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Der Erbonkel . 17

da hat man die Liebe längſt verlernt . Ich würde mir an

Emma ' s Stelle verbitten , daß du mir einredeſt . Sie muß

den Mann heiraten , nicht du, ſie muß mit ihm leben , nicht

du, alſo iſt das ganz ihre Sache .
Meta . Carryl ! ich muß dich bitten , meine Emma nicht

zum Ungehorſam zu verleiten .

Carry . Jawohl , ich verleite ſie dazu , verlaſſe dich darauf ,

ich thu ' s , wenn ich kann , ich finde deine Handlungsweiſe

empörend . Bei uns in Amerika würde keine Mutter ſich
das erlauben .

Meta zu Emma) . Laſſe dich von Carry nicht beeinfluſſen ,
liebe Emma , du biſt immer vernünftig und folgſam ge⸗
weſen , du weißt , daß ich nur dein Glück will . Ich habe

mehr Erfahrung als Carry . Dieſe Thränen werden ver⸗

ſiegen , (leiſe ihren Arm um ſie legend) ich weiß jemand , der ſie
trocknen wird . ( Wirft Carry einen zornigen Blick zu, für ſich.)

Rebelliſches Mädchen ! ( Ab durch die erſte Thür rechts. )

Neunker Ruftritt .

Carry . Emma.

Carry (zornig auf⸗ und abgehend) . Das müßte mir paſſieren ,

ich ließe mir ' s nicht gefallen . Du biſt viel zu ſanft , viel

zu nachgiebig . Du heirateſt , wenn es deine Mutter will ,

den Grafen Karaskoy oder einen andern .
Emma ( weinend) . O nein , nein , Carry , das thu ' ich nicht .

Ich kann den Grafen nicht heiraten , ich kann nicht .

Carry . So ſagſt du jetzt . So lange deine Mutter da

war , ſagteſt du kein Wort .
Emma . Weil mir der Mut fehlte , weil ich nicht deine

Energie habe . Was ſoll ich thun ? Hilf mir , rate mir ,

ich verzweifle . Ach, warum muß dieſer Karaskoy gerade
mich wollen , warum nicht dich ?!

Carry (lacht). Du biſt ſehr freundlich , ich danke dafür .
Emma . Carry , hilf mir , ich kann den Grafen nicht

heiraten .
Carry ( wie oben) . Ich auch nicht , aber weißt du was ,

deinen Blitzableiter will ich machen — das iſt eine gute

Idee , nicht wahr ? Ich will verſuchen , den Strom ſeiner
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18 Der Erbonkel .

Gefühle auf mich zu leiten , (auf ihre Augen deutend ) durch
elektriſche Funken aus dieſer Batterie . Noch habe ich mein
Licht nicht leuchten laſſen , aber wenn ich will , da müßte
es doch komiſch zugehen , daß ich nicht könnte . Ich glaube
nämlich , ohne dir zu nahe treten zu wollen — daß dein
Hauptreiz in den Augen des Grafen die Erbſchaft iſt , von
der Frau Rehberg ihm vorgeſchwatzt . Der gute Graf weiß
aber nicht , daß Carry Johnſtone den gleichen Erbonkel hat,wie Emma Holm . Nun werde ich den Zauber meiner
Perſönlichkeit , die er bisher keines Blickes gewürdigt , durch
die Strahlenkrone des Geldes erhöhen .

Emma . Das iſt eine herrliche Idee , Carry , ja , thue es,
nimm mir dieſen läſtigen Menſchen ab , du kannſt alles
was du willſt . Ich begreife überhaupt nicht , wie man mich
neben dir nur beachten mag .

Carry . Holde Beſcheidenheit , du vergißt Saalfeld .
Emma . Saalfeld ! Ach, was muß er fühlen . Abgewieſen !

Und ich kann ihm nicht Troſt zuſprechen , nicht ſagen , wie
ſehr ich ihn liebe .

Carry . Schreib ' es ihm.
Emma . Hinter dem Rücken der Mama ! Nein .
Carry onit einem komiſchen Seufzer ) . Wenn ich doch auch ſo

brav wäre , wie du ! Aber ich bin es nun einmal nicht , ich
mache mir gar kein Gewiſſen daraus , hinter dem Rücken
einer Mama zu agieren , die ſo rückſichtslos gegen ihre
Tochter geweſen . Ich werde ſchon einmal Gelegenheit fin⸗
den , Saalfeld zu ſagen , daß er geliebt iſt . Ich nehme es
mit deinen ſämtlichen Freiern auf . Haſt du noch mehr , nur
heraus damit . — Hat Onkel Kurt noch nicht geſchrieben ?

Emma . Doch , Mama hatte , während du fort warſt , einen
Brief erhalten . Er kann jeden Tag kommen , wann , iſt noch
nicht beſtimmt .

Carry ( ubelnd ) . Er kommt ! Er kommt ! Wie ich mich
freue , ihn endlich kennen zu lernen , den lieben Onkel Kurt ,
von dem mir die ſelige Mutter ſo viel geſprochen , der mir
ſo liebe , liebe Briefe geſchrieben . Wie ich ihn pflegen will .
Ich wollte , er wäre ſchon da, ich kann es kaum erwarten .
Es klopft an die erſte Thür links. ) Herein !
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